
Musterblatt Auswirkungen von Bezirksamtsbeschlüssen auf eine nachhaltige Entwicklung im Sinne der Lokalen Agenda 21 
 

Nachhaltigkeitskriterium keine Auswirkungen positive Auswirkungen negative Auswirkungen Bemerkungen 
   

quantitativ 

 

qualitativ 

 

quantitativ 

 

qualitativ 

 

1. Fläche 
     

  x    

2.  Wasser 
     

X      

3.  Energie 

     
X      

4.  Abfall 
     

X      

5.  Verkehr 
     

X      

6.  Immissionen 
     

X      

7.  Einschränkung von Fauna  
     und Flora 
 

X      

8.  Bildungsangebot 
 

 X X    

9.  Kulturangebot 
 

 X X    

10. Freizeitangebot 
 

 X X    

11. Partizipation in Entschei- 
      dungsprozessen  

 X X    

12. Arbeitslosenquote 
 

X      

13. Ausbildungsplätze 
 

X      

14. Betriebsansiedlungen 
 

X      

15. Wirtschaftl. Diversifizierung  
      nach Branchen 
 

X      

16. Demografischer Wandel 
 

X      

 
Entsprechende Auswirkungen sind lediglich anzukreuzen. 

  



 

Abstimmungsergebnis: 
 
Zur Kenntnis genommen:    überwiesen: 

DRUCKSACHEN 

 

DER BEZIRKSVERORDNETENVERSAMMLUNG TEMPELHOF-SCHÖNEBERG 

VON BERLIN 

- XX. WAHLPERIODE - 

 

 
           
 

 

M I T T E I L U N G - zur Kenntnisnahme - 
 

 

„Integriertes Handlungs- und Entwicklungskonzept 2017“ des Teams 
Quartiersmanagement Schöneberger Norden (Gebiet „Bülowstraße/ Wohnen am Kleistpark“) 
 
Das Bezirksamt bittet, das vorgelegte „Integrierte Handlungs- und Entwicklungskonzept 2017 
für das QM-Gebiet Schöneberger Norden (Bülowstraße/ Wohnen am Kleistpark) zur Kenntnis 
zu nehmen. 
 
Begründung: 
Das als Anlage beigefügte „Integrierte Handlungs- und Entwicklungskonzept 2017“ nebst 
Anlagen wird nach den inhaltlichen, formalen und terminlichen Vorgaben der 
Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Wohnen erstellt. Es enthält einen Überblick über 
die wichtigsten Entwicklungen und Projekte der letzten zwei Jahre und zeichnet künftige 
Handlungsbedarfe und -erfordernisse für den Schöneberger Norden auf. Aussagen zur 
Gebietsentwicklung, zum Leitbild und zur Verstetigung für das Quartier werden getroffen.   
Das IHEK gibt zudem einen Einblick in die Netzwerkarbeit und Bürgerbeteiligung – hier vor 
allem dem Quartiersrat - vor Ort. Es werden Potenziale und strategische Ziele aufgezeigt, die 
für die Entwicklung des Quartiers in den nächsten Jahren wichtig sind. 

 
 
 
Anlage:  Integriertes Handlungs- und Entwicklungskonzept 2017 
 
 
 
Berlin Tempelhof-Schöneberg, den      Juni 2017 
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